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«Farbenvielfalt und Formenreichtum»
Schwärzender Saftling
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Birnenstäubling
Apioperdon pyriforme

Von diesen Exemplaren
ist jetzt nur noch die 
Hülle vorhanden. Die 
Sporen wurden längst in 
alle Richtungen verteilt.

Foto:
Urs Jenzer, Goldswil
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Goldgelber Zitterling
Tremella mesenterica

Dieser gallertartige Pilz wächst 
ganzjährig auf Laubholzästen. 
Im Alter zerfliesst er in eine 
formlose Masse. Er gilt als 
essbar, aber ohne Geschmack.

Foto:
Ueli Kehrli, Schwanden
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Kastanienbrauner Porling
Picipes badius

Dieser Stielporling besiedelt 
vorwiegend am Boden liegende, 
dickere Äste und Stämme. Junge 
Exemplare sollen trotz zäher 
Konsistenz sogar essbar sein.

Foto:
Andreas Leuenberger, Matten
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Eichenwirrling
Daedalea quercina

Die grobe, lamellenartige und 
fast labyrinthische Unterseite 
der Fruchtkörper ist typisch für 
diesen Porling. Bei uns wächst 
er ausschliesslich an Eichen.

Foto:
Fränzi Affolter, Matten
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Gemeiner Gallenröhrling
Tylopilus felleus

Er wird oft mit dem Steinpilz 
verwechselt, schmeckt jedoch 
sehr bitter. Seine im Alter rosa 
Röhren und das dunkle Netz 
am Stiel unterscheiden ihn.

Foto:
Erika Gilomen, Leissigen
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Igelstäubling
Lycoperdon echinatum

Der Fruchtkörper ist dicht mit 
büschelig verklebten Stacheln 
besetzt. Solange er innen weiss 
ist, wäre er essbar. Doch wer 
bringt das schon übers Herz?

Foto:
Markus Gerber, Bern
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Gemeine Stinkmorchel
Phallus impudicus

Bevor sie ihren aasartigen 
Atem in die Umgebung haucht, 
schlummert die Stinkmorchel 
in einem erstaunlicherweise 
wohlschmeckenden «Hexenei».

Foto:
Hausi Zürcher, Matten
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Sparriger Schüppling
Pholiota squarrosa

Obwohl die Situation wie ein 
Huhn mit seinen Küken anmutet, 
handelt es sich nicht um eine 
Krause Glucke, sondern um eine 
Gruppe von Schüpplingen.

Foto:
Paul Schenk, Unterseen
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Dorniger Stachelbart
Hericium cirrhatum

Für viele Pilzfreunde wäre ein 
solcher Fund ein Höhepunkt. 
Der Dornige Stachelbart kommt 
in der Schweiz selten vor, steht 
deshalb auf der Roten Liste.

Foto:
Phil Moser, Iseltwald
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Honiggelber Hallimasch
Armillaria mellea

Auch Tiere lieben bekanntlich 
Pilze. Diese Spinne hat hier 
zum Fang ihrer Verpflegung ihr 
leider vergängliches Zuhause 
vernetzt.

Foto:
Urs Jenzer, Goldswil
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Schopftintling
Coprinus comatus

Er eignet sich vornehmlich für 
eilige Sammler. Bevor er sehr 
schnell zu schwarzer Tinte 
zerfliesst, ist der Schopftintling 
ein sehr geschätzter Speisepilz.

Foto:
Juliana Heiber, Unterseen
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Totentrompete
Craterellus cornucopioides

An einer geschützten Stelle hat
dieser Fruchtkörper dem Winter
getrotzt. Wäre er für hungrige 
Münder als «Spätlese» wohl 
jetzt noch geniessbar?

Foto:
Hans Zurbuchen, Ringgenberg
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